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Ich bestätige mit meiner Unterschrift, dass ich diese Klausur alleine und r
Hilfsmitteln bearbeitet habe
Unterschrift :

ur milden zugelassenen

Verwenden Sie nur diese Blätter für Ihre Berechnungen und Lösungen.

Alle Ihre Schritte müssen begründet werden und nachvollziehbar sein!
Bitte tragen Sie Ihre Ergebnisse in die doppelt umrandeten Kästchen ein.
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Bei mindestens 36 Punkten: bestanden!

Zuerst:
Genau lesen

Dann:
Denken

Dann:
Viel Erfolg!



1. Kleinaufgaben

(1 0 a-j
(1) Es sei A = p 1 0 tür reelle Zahlen a, b. Berechnen Sie : A2, A3, A4, A5.
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Fortsetzung Kleinaüfgaben

(3) Berechnen Sie (muss nicht vollständig ausgerechnet werden!)

:

(4) Betrachtet wird die Abbildung f : N0 x N0 -» N
(n\

j? ~2$r £* 'n'k' ^ (Binomialkoeffizient n über k!)

Überprüfen Sie, ob diese Abbildung total, injektiv, surjektiv oder bijektiv ist.

Diese Abbildung ist lotal/jap nein , denn

Diese Abbildung ist injektiv; ja^nejp1 , denn:

/ f c h ^ *-We 04,; f

Diese Abbildung ist surjektiv/jaV nein , denn: U/e/f

Diese Abbildung ist bijektiv: |



2. Es seien u, v, w e R3 und a, ß e R.
Überprüfen Sie, ob die folgenden Ausdrücke definiert sind.
Falls ja: geben Sie an, ob es sich dabei um einen Vektor oder eine reelle Zahl handelt
und vereinfachen Sie weitestgehend.
(Im Nenner stehende Ausdrücke werden dabei als ungleich Null vorausgesetzt)
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Begründungen nicht vergessen!

3. Bestimmen Sie alle Lösungen der folgenden Gleichungen

b. 9"- 1 =3'" -3*: x - O lj&? ' /L,1 fl/-7 ĴP ^

c. lg(x + 1) - l g ( ( x * - 1 ) ( x + 2))=lg(^£___-X>'1 ^ ^ -,
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4. Gegeben sind die reellen Funktionen f(x) = —'- und g(x) = •—

a. Bestimmen Sie lür f und g jeweils den maximalen Definitionsbereich und den
Bildbereich..

b. Geben Sie die Zuordnungsvorschriften der unten stehenden Funktionen an und
vereinfachen Sie so weit wie möglich.
Bestimmen Sie jeweils den maximalen Definitionsbereich

Zusatzaufgabe: Geben Sie auch jeweils den Bildbereich an.
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Betrachtet werden für reelle Zahlen r
'1 2

- 1 3
2 3

und b(r) =
'-1

Bestimmen Sie alle Werte von r, für die das Lineare Gleich u ngssystern A(r)-x = b(r)
(i) keine Lösung besitzt,

(ii) genau eine Lösung besitzt,
(iii) unendlich viele Lösungen besitzt.
Geben Sie bei den Fällen (ii) und (iii) die Lösungsmengen Lp bzw. L (iil) an.

Verwenden Sie den GaußscheriAlgorithmus!

Ergebnis:
(i) Keine Lösung, wenn r

0
(ii) Genau eine Lösung, wenn r

(iii) Unendlich viele Lösungen, wenn r
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6. 1 2 1 '
Betrachtet wird wie in Aufgabe 5 die Matrix A(r) = 1 3 0

2 3 i*-\

a. Bestimmen Sie de^A(r)). §TJ>
b. Bestimmen Sie l̂ex e K, für die A(r) invertierbar ist.
c. Wählen Sie ejn r e { -2, 0, 2 }, für das A(r) invertierbar ist, und berechnen Sie die

Inverse. Verwenden Sie den Gauß-Jordan-Algorithmus.
d. Wählen Sie ein r e { -2, 0, 2 }, für das A(r) nicht invertierbar ist, und stellen Sie

die 3. Spalte von A(r) als Linearkambination der ersten beiden Spalten dar.

a. det(A(r))= An F^~ ] " = > ^H '

b. A(r) ist nvertierbar für r - O

c. Die Inverse von A( Q. ) ist

d. 3. Spalte als LK der be den er
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7. Überprüfen Sie, ob die Funktion f(x) an den Stellen x = 0; 1 ; 3 sielig ist.
Begründungen nicht vergessen!

f(x) =

-x x <0

0 < x < 1
x

- x E +4x-2 1 < x < 3

f ist stetig an der Stelle

x = 0 : {ja,/ nein

x = 1 : Qa// nein

x = 3 : (ja// nein
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